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Start in das Berufsleben bei ZMS 
 
Vier Elektroniker- und zwei Industriemechaniker- 
Azubis eingestellt/Hohe Ausbildungsquote 
 
Schwandorf. Sechs neue Auszubildende sind es insge-

samt, die zum 1. September bei ZMS ihre Ausbildung be-

gonnen haben. Vier der Neuen werden traditionell in der 

ZMS-Ausbildungswerkstatt zu Elektronikern für Betriebs-

technik ausgebildet, zwei von ihnen beginnen ihre Ausbil-

dung zum Industriemechaniker. Insgesamt befinden sich 

damit bei ZMS derzeit 25 junge Leute in der Ausbildung, 

was eine Ausbildungsquote von über elf Prozent bedeutet. 

Stellvertretender Verbandsvorsitzender Landrat Volker 

Liedtke hieß die „Neuen“ willkommen und wünschte für die 

Ausbildung alles Gute und viel Erfolg. 

Die zwei Industriemechaniker werden lediglich einen Teil 

der betrieblichen Ausbildungsabschnitte in den Einrichtun-

gen des ZMS absolvieren, die theoretische und betriebs-

übergreifende Ausbildung findet im Bereich des Beruflichen 

Bildungszentrum Schwandorf (BBZ) statt. Dadurch wird die 

bereits in früheren Jahren begonnene erfolgreiche Koope-

ration zwischen ZMS und dem BBZ fortgesetzt. 

Nach einem Eignungstest und Vorstellungsgesprächen 

setzten sich im Ausbildungsberuf Elektroniker für Betriebs-

technik bei exakt 129 Bewerberinnen und Bewerbern 

schließlich Laura Geist, Andreas Grabinger, Florian Leberle 

(alle aus Schwandorf) und Tobias Valenta (Maxhütte-

Haidhof) durch, als Industriemechaniker erhielten Fabian 
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Mayer und Michael Söllner (ebenfalls beide aus Schwan-

dorf) die begehrten Ausbildungsplätze im Müllkraftwerk. 

Stellvertretender Verbandsvorsitzender Landrat Volker 

Liedtke hieß die neuen Auszubildenden zusammen mit dem 

Technischen Leiter Wolfgang Gotthardt, Personalleiter 

Franz Grabinger, Personalratsvorsitzendem Josef Bauer 

sowie Vertretern der für die Fachausbildung zuständigen 

Abteilungen willkommen. Landrat Liedtke ermutigte dazu, 

die hervorragenden Ausbildungsbedingungen in der neuen 

Ausbildungswerkstatt zu nutzen, um damit eine solide 

Grundlage für das Berufsleben zu schaffen. „Hochqualifi-

zierte Spezialberufe werden unabhängig von konjunkturel-

len Schwankungen immer benötigt, erst recht bei der künf-

tigen demografischen Situation, bei der junge Fachkräfte 

gerade in den Elektro- und Metallberufen begehrt sein wer-

den“, so lautete die Botschaft an die Adresse der Nach-

wuchskräfte. In seiner Funktion als Landrat des Landkrei-

ses Schwandorf dankte Liedtke dem ZMS für die regelmä-

ßige Bereitstellung qualifizierter Ausbildungsplätze. 

Auch für 2012 sei wiederum die Einstellung von Auszubil-

denden zum Elektroniker und Industriemechaniker vorge-

sehen. Das Einstellungsverfahren läuft bereits im Herbst 

dieses Jahres an. Schon jetzt liegt wieder eine Vielzahl von 

Bewerbungen vor. Bis Ende Oktober kann man sich noch 

bewerben. 

 


